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»807.
kmtlichrr Theil.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 30 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Mmi -

sterialrath im Ministerium des Innern I)r . Eduard Ni¬
colai zum Präsidenten der Generalintendanz der Groß -

herzoglicben Civilliste ,
den Vorstand des Hof - Forst - und Jagdamts Karls¬

ruhe , Hofjägermeister Ferdinand Freiherrn Schilling
von Cannstatt , zum Vorstand des Hof - Oberforst - und
Jagdamts , und

den Hoffinanzrath Adolf Adam bei der Generalinten¬
danz der Großherzoglichen Civilliste zum Vorstand des
Hoffinanzamts zu ernennen ; ferner

den Revisor bei der Generalintendanz der Großherzog¬
lichen Civilliste , Rechnungsrath Ludwig von Nida , dem
Großherzoglichen Oberhofmarschallamt zur Dienstleistung
im Sekretariate zuzutheilen , sowie

den Revisor Konrad Glunz bei Großherzoglichem
Hoffinanzamt zum Rechnungsrath zu ernennen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen vom 30 . Juni d . I . wurde Betriebsassistent
Adolf Wunderte in Heidelberg zur Versetzung der
Stationsverwalterstelle nach Kirchheim b . H . versetzt.

Nicht-Nmtlicher Theil.
Die türkische Marine .

) Konstantinopel , 4 . Juli .

Zu den meisterörterten Fragen , die sich an den türkisch-
griechischen Krieg knüpfen , gehört andauernd die, betreffend
die Reorganisation der türkischen Marine . Während
früher bloß die militärischen Kreise und die mit denselben
in Berührung Kommenden von dem traurigen Zustande
der Kriegsflotte Kenntniß hatten , ist die Wehrlosigkeit des
Reiches zur See während des Konfliktes mit Griechen¬
land für alle Welt offenkundig geworden . Die Folge
davon ist, daß man die Hebung der maritimen Wehr¬
kraft des Landes allgemein dringend verlangt . Als ein
Symptom der Wendung zum Besseren wurde es daher
angesehen , als kürzlich die Nachricht auftauchte , daß eine
englische Werste in Konstantinopel eine Offerte zur Üeber -
nahme und Leitung des türkischen Marine -Arsenals ein¬
gereicht habe . Diese Meldung fand auch im Auslande
lehafte Beachtung , insbesondere in Rußland , wo ein
großes Blatt hinter diesem Anerbieten die Tendenz
Englands , sich allmählig der Meerengen zu bemäch¬
tigen , witterte und an die russische Regierung die
ernste Mahnung zu rechtzeitiger Durchkreuzung solcher
Pläne richtete . Es bedurfte übrigens gar nicht
dieser Mahnung , denn es ist eine Thatsache , daß
von amtlicher russischer Seite in Konstantinopel Erkun¬
digungen über die Projekte der Pforte hinsichtlich der
Reorganisation und insbesondere über die erwähnte eng¬
lische Offerte eingezogen wurden . Allen Anzeichen nach
war jedoch dieser Eifer überflüssig . Zunächst muß sich
jeder Kenner türkischer Zustände sagen , daß selbst, wenn
die maßgebenden Kreise am Bosporus mit vollem Ernste
an die Hebung der Marine dächten , die . Verwirklichung
ihrer Absichten sich sehr lange Zeit Hinschleppen würde .
Es ist aber , wie es scheint, überhaupt nicht die Bereit¬
willigkeit vorhanden , für die Marine etwas Wesentliches
zu thun . Man verkündet wohl schöne Pläne zur Kräf¬
tigung und Verjüngung der Flotte , angesichts gewisser
Strömungen und Jntriguen , die sich dagegen richten , ist
jedoch die Erfüllung dieser Versprechungen nicht zu er¬
warten . Man wird allerdings gezwungen sein, guten
Willen in dieser Richtung zu zeigen , da der traurige
Zustand der Flotte allgemein als eine Schmach empfun¬
den wird und das Urtheil des Viceadmirals Kalau von
Hofe Pascha über die völlige Werthlosigkeit der Flotte in
deren gegenwärtigem Zustande Jedermann bekannt ist.
Man wird sich jedoch , da insbesondere an der maßgebend¬
sten Stelle eine entschiedene Abneigung gegen eine durch¬
greifende Aktion auf diesem Gebiete besteht , sicherlich auf
gewisse vorbereitende Maßregeln beschränken, um bei der
Bevölkerung einen beruhigenden Eindruck hervorzurufen :
Wird dieser Zweck erreicht sein, dann wird , falls nicht
eine gründliche Aenderung der bestehenden Disposition
und Verhältnisse eintritt , alles Weitere unterbleiben und
dre Flotte in ihrem bisherigen Zustande gelassen werden .
Man hat somit nirgends Anlaß , sich Besorgnissen wegender türkischen Marineprojekte hinzugeben . Wahrscheinlich
^ ^ ganze Aktion in der Bestellung einiger Schiffe
im Auslande bestehen. Und auch in diesem Falle ist es
sehr fraglich , ob man sich hierbei an englische Werften

wenden wird , es scheint vielmehr , daß deutsche Werf¬
ten weit mehr Aussicht haben , diese Bestellungen
zu erhalten . _

Komische Weöersicht.
" Das Ergebniß der vierwöchentlichen Session der

schweizerischen Bundesversammlung ist in der Haupt¬
sache die Annahme des Gesetzes über die Eisenbahnverstaat¬
lichung und die Durchberathung der Krankenversicherungsvor¬
lage . Der Ständerath hatte den Vorrang in der Behandlung
der Verstaatlichungs - oder Rückkaufsfrage , während der Natio¬
nalrath sich mit den Versicherungsprojekten befaßte und

wenigstens die Krankenversicherung bis auf wenige Punkte
unter Dach brachte . Im September wird abgewechselt und
die Kommission des Nationalrathes wird die Vorberathung
des Verstaatlichungsgesetzes schon am 9 . d . M . (in Jnterlaken )
beginnen . Aus den Verhandlungen des Ständeraths ist
dreierlei hcrvorzuheben . Erstens die unerschütterliche Gegner¬
schaft der ganzen konservativen Partei , zweitens die Durch¬
brechung der von den vorberathenden Behörden ausgestellten
Organisation der künftigen Bundesbahnen durch mehrere an
die Förderalisten oder das Kantonesenthum gemachte Konzes¬
sionen ; drittens die vom Vertreter des Bundcsraths dem
Eisenbahnminister Zemp , als Antwort auf eine Anfrage für
seine Person abgegebene Meinungsäußerung , daß weder durch
das Rechnungsgesetz noch durch das Rückkaufsgesetz die
materiellen Bestimmungen der Konzessionen geändert worden
seien, daß also der Rückkauf strikte nach diesem unternommen wer¬
den müsse , mithin das Bundesgericht ganz frei in Streit¬
fragen über die Auslegung und Anwendung des Gesetzes
entscheiden könne , wie das längst vorgesehen ist . Das
Stimmenverhältniß bei der Schlußabstimmung hat gezeigt , daß
die Vertreter der Kantone mit festen Vorsätzen , die einem
imperativen Mandat gleichkamen , an dieses Geschäft heran¬
traten . DaS eine- und das anderemal siegten die Anhänger
der Verstaatlichung mit acht Stimmen Mehrheit . Die Ver¬
handlungen und selbst die Zugeständnisse an die Föderalisten
haben Niemand anders zu stimmen vermocht . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach wird der Nationalrath an der neuen Grund¬
lage des Rückkaufsgesctzes nichts ändern . — Die Kranken -

verstchrrungsvorlage ist von der Hand des Nationalrathes nur
in zwei Punkten wesentlich abgeändert worden . Man nahm
den Grundsatz der freien Aerztewahl auf und man stellte den
» Bundesrappen » des ursprünglichen Entwurfes wieder her ,
nachdem ihn die Kommission aus finanziellen Bedenken hatte
fallen lassen . Dieses Wort bedeutet , daß die Eidgenossenschaft
der Kreiskrankenkasse für jedes obligatorische und für jedes
schweizerische freiwillige Mitglied ein Rappen ( Centime ) auf
jeden Tag der Mitgliedschaft bezahlt . Der Ausschuß hatte
fünf Rappen auf die Woche vorgeschlagen . Diese zwei Be¬
schlüsse dürften geeignet sein , die Popularität des Versiche¬
rungswertes in weiteren Kreisen der Bevölkerung zu erhöhen .
Auf die Berathung der Unfallversicherung konnte in dieser
Session nicht mehr eingetreten werden .

* Die üblen Folgen der Einsetzung des parlamentari¬
schen Panama - Ausschusses in Frankreich beginnen sich
einzustellen . Der Ausschuß bläht sich im Vollgefühl seiner
Macht und zeigt immer deutlicher das Bestreben , sich auf eine
Art Wohlfahrtsausschuß hinauszuspielen , und fährt fort , den
Rahmen seiner Thätigkeit zu erweitern . Nach einer Verneh¬
mung Jmbert 's , der den Nachlaß des Barons Reinach zu
prüfen hatte und die Untersuchungsrichter beschuldigte , die
Angelegenheit nicht geklärt , sondern nur noch verwirrt zu haben ,
beschloß der Ausschuß , nun auch sämmtliche Schriften der
Südbahnuntersuchung einzufordern . Das ist ein Uebergriff
über den Rahmen seiner ursprünglichen Befugniß hinaus , den
das Ministerium nicht sanktioniren kann , ohne eine ungemein
schwere Verantwortung auf sich zu nehmen ; verhält es sich
aber ablehnend , dann ist der Konflikt da , den jeder Unbe¬
fangene vorausgesagt hat . Allein es scheint auch so schon nicht
an einem interessanten Streitfall von grundsätzlicher Bedeutung
zu fehlen . Nach einem aus Paris gemeldeten Gerücht hat der
frühere Staatsanwalt Quesnay de Beaurepaire , der jetzige
Präsident des Kassationshofes , es abgelehnt , vor dem Panama -

Ausschuß zu erscheinen und sich über die früheren Unter¬

suchungen über Panama verhören zu lassen ; Balle , der Vor¬
sitzende des Ausschusses , will wegen dieser Weigerung die Ent¬
scheidung der Kammer anrufen . Es zeigt sich da recht deut¬
lich, wie bedenklich es war , durch die Einsetzung des Panama -
Ausschusses an dem Grundsatz der Trennung der Gewalten
zu rütteln .

^ Der in Mons ausgebrochene Bergarbeiteran
'
sstand

nimmt eine sehr ernste Wendung , denn cs ist zu befürchten ,
daß ein Gesammtausstand aller belgischen Bergarbeiter in
den vier Kohlenbecken des Landes in Lüttich , Charleroi , Mit¬
telbecken und Mons ausbricht . Am Montag fanden im Becken
Mons vier Versammlungen statt , in denen einstimmig die
Durchführung des Ausstandes beschlossen wurde . In Mturages

sprach der sozialistische Bürgermeister Pepin und kündigte die
Hilfe der kooperativen Genossenschaften für die Ausständigen
an , in JemaPPes trat der sozialistische Abgeordnete Brenez
für den Ausstand ein ; in Frameries war der Sozialisten¬
führer Maroille der Hauptredner und in Bois de Boussu
sprach der Direktor der kooperativen Genossenschaft Dendal .
Dieser erklärte , daß alle Zechenmeister Belgiens diese neue
Arbeitsordnung angenommen und sich bei 10000 Frcs . Strafe
verpflichtet haben , sie anzuschlagen . Es wurde ausgeloost , in
welchem der vier Kohlenbecken die Arbeitsordnung zuerst kund -
gethan werden sollte. Das Los fiel auf das Becken Mons .
Der sozialistische » Peuple » bestätigt alle diese Angaben Den -
dals und kündigt an , daß die Bergarbeiter des ganzen Landes
wie ein Mann sich gegen die Ansprüche der Zechen erheben
werden .

* Die spanische Sache auf C u b a steht nicht so günstig ,
als es die Madrider Situationstelegramme der letzten Wochen
dem Publikum einzureden trachteten . Wenngleich Amerika
einstweilen noch in vorsichtiger Zurückhaltung verharrt , so
bildet doch die Annexion Hawaiis ein einigermaßen
verdächtiges Vorspiel . Die gleichen Interessen des in Was¬
hington a ^ mächtigen Zuckertrust , die zur Hissung des Sternen¬
banners in Honolulu führten , machen den Anschluß auch des
zuckerproduzirenden Cuba an die Union in irgend ein :r Form
wünschenswerth und bedingen einen mächtigen Ansporn des
Flibustierthums , das den Rückhalt des cubanischen Aufstandes
bildet . In Madrid verhehlt man sich das Mißliche der
ganzen Lage keineswegs und steht mit wachsender Spannung
dem Eintreffen des für den Madrider Posten neuernannten
amerikanischen Gesandten , Generals Woodford , entgegen . Der¬
selbe gedenkt Amerika in den letzten Tagen des Juli zu ver¬
lassen , und da er zunächst noch in London und Paris Station
machen will , dürfte sein Eintreffen in Madrid kaum vor
Ende August zu gewärtigen sein. In den politischen Kreisen
der spanischen Hauptstadt nimmt man an , daß mit der An¬
kunft General Woodfords ein frischer Zug in die diplo¬
matische Aktion kommen werde , ohne sich zu verhehlen , daß
die Verhandlungen möglicherweise einen minder erwünschten
Verlauf bringen können . Dem » New-Aork Herald » zufolge
soll General Woodford vom Präsidenten MacKinley persönlich
sehr bestimmte Weisungen erhalten haben , die auf die Alter¬
native hinauskämen : Frcigebung Cuba 's oder aber Einmischung
Amerika ' s . Natürlich ist das nur ein Fühler , der mehr dem
Wunsche der amerkanischen Cuba -Freunde als dem thatsächlichen
Sachverhalt entspricht . Andererseits wird es dem Washing¬
toner Kabinet , nachdem es in der Hawaii -Affaire vorgegangen
ist , immer schwerer , bezüglich Cuba 's noch lange sich zurück¬
zuhalten . Dazu kommt , daß die militärische Aktion Spaniens
auf Cuba infolge Eintritts der Fiebersaison wieder einmal zu
mehrmonatigem Stillstände verurtheilt ist. Inzwischen macht
die Schwächung der spanischen Finanzen und Streitkräfte
weitere Fortschritte , während der Aufstand Zeit gewinnt , zu
neuen Kräften zu kommen . An Einführung von Reformen ist
nicht zu denken. Die Stimmung der Cubaner i, , nicht zur
Versöhnung aufgelegt , und General Weyler nicht der Mann ,
eine diplomatische Pazifizirung durchzuführen . So gehl denn
der Weißblutungsprozeß seinen Gang .

Deutsches Reich.
Berlin , 6 . Juli . In Bezug auf den Abschluß

des Finanzjahres 1 896/97 konnte der Finanz¬
minister bei Vorlegung des preuß . Etats für das laufende
Jahr die Erwartung aussprechen, daß das Jahr einen
noch größeren Ueberschuß liefern werde, als das Jahr
1895/96 . Nachdem am 15 . v . Mts . die Generalstaats¬
kaffe abgeschlossen hat , darf als sicher angenommen werden ,
daß , wie die wirklichen Ergebnisse der Reichsfinanzverwal¬
tung die Schätzungen des Reichsschatzamtes weit über¬
troffen haben , der Abschluß der preußischen Finanzverwal¬
tung sich gleichfalls noch erheblich günstiger gestaltet hat ,
als der Finanzminister bei Vorlegung des Etats annehmen
konnte . Das Finanzjahr 1896/97 reiht sich ebenbürtig
den reichsten Finanzjahren Preußens an .

* Berlin , 6 . Juli. Der Vortragende Rath im Auswärtigen
Amt v . Lindenau begibt sich auf die Dauer des bevorstehen¬
den Aufenthalts des Reichskanzlers in Aussee zur Dienstleistung
dorthin . — Auf der Tagesordnung der letzten Sitzung der stän¬
digen Deputation des Jnnungsausschusses
stand n . a . die Besprechung über die nunmehr angenommene
Handwerkervorlage . Vorsitzender Beutel hielt für bedauerlich ,
daß den auf eine Verbesserung der Vorlage vom Centralausschuß
der vereinigten Jnnungsverbände Deutschlands hinzielenden , den
handwerkerfreundlichen Fraktionen unterbreiteten Wünschen des
Handwerkerstandes in der dritten Lesung so gut wie gar keine (! ? )
Berücksichtigung zu Theil geworden sei . Man müsse nun aller¬
dings mit vollendeten Thatsachen rechnen , das Handwerk habe
aber von vornherein keinen Zweifel darüber gelassen, daß es die
Vorlage nur als eine Abschlagszahlung betrachte und als solche
annehme . Unter keinen Umständen werde man von den Forde¬
rungen „obligatorische Innung und Befähigungsnachweis " ab¬
stehen , sondern auf Grund der genehmigten Vorlage weiterbauen ,
bis dieses Ziel erreicht sei . — Dem Pastor Ber l i n ist von



seiner Vorgesetzten Behörde ein Widerruf oder eine Abschwächung
seiner bekannten Auslassungen über die sittlichen Zustände in
Berlin nahegelegt worden. — Wir haben kürzlich über die zu¬
nehmende Ausdehnung des telegraphischen Nnfallmelde -
dienstes berichtet . Im Jahre 1896 bestanden nach einer Mit¬
theilung des Reichspostamts an das Reichsversicherungsamt im
Reichstelegraphengebiet 10 072 Unfallmeldestellen, so daß 71,4
v . H . sämmtlicher Telegraphenanstalten zur Entgegennahme draht¬
licher Unfallmeldungen in der Lage waren . Im letzten Quartal
des vergangenen Jahres sind 6 576 Unfallmeldungen aufgegeben
worden. — Die vom Verein inaktiver Offiziere der
deutschen Armee und Marine in 's Leben gerufene
Offizier - Witwen - und Waisenkasse ist vom Mini¬
sterium des Innern und dem Kriegsministerium genehmigt wor¬
den und tritt am 1 . Oktober in Kraft . Es ist dies die erste
Wohlfahrtseinrichtung , welche der „Verein inaktiver Offiziere"
für das gesammte deutsche Offiziercorps errichtet hat ) denn es
sind alle aktiven Berufsoffiziere, Reserve - und Landwehroffiziere
sowie alle inaktiven Offiziere zum Beitritt berechtigt . Die Kasse
wird wegen ihrer günstigen Bedingungen einerseits als Ergän -
ung>der staatlichcn ReltktenversorgungBeachtung finden , anderer¬
em werden alle , deren Witwe eine staatliche Pension nicht er¬

hält , wie inaktive Offiziere , welche erst nach ihrem Ausscheiden
heiratheten, durch die Kasse in die Lage versetzt, für ihre Hinter¬
bliebenen in ausreichendem Maße mit geringen Mitteln zu sor¬
gen . — Statuten sind vom Sekretariat des „Vereins inaktiver
Offiziere der deutschen Armee und Marine " , Berlin , W . Pots¬
damers» . 27 s. , zu erhalten . — Die Zimmerer Berlins
und der Vororte haben sich dahin entschieden, heute in den schon
seit einigen Wochen vorbreiteteten Ausstand einzutreten. Nach
einem Bericht der Lohnkommission sollen 43 Arbeitgeber den ge¬
forderten Stundenlohn von 60 Pf . bewilligt, aber 70 der größten
Baugeschäfte jede Verhandlung mit der Lohnkommisfion abge¬
lehnt haben. Nach längerer Erörterung wurde mit großer Mehr¬
heit beschlossen, an sämmtliche Arbeitgeber die Forderung der
Erhöhung des Stundenlohnes auf 60 Pf . zu stellen . Wo die
Forderung nicht bewilligt wird , ist die Arbeit sofort ntederzu-
legen .

* Harzburg, 6 . Juli. Gestern versammelten sich hier die
Vertrauensmänner der Welfischen Vaterländischen

. Vereinigung und beschlossen, die braunschweigischen Laud-
tagsabgeordneten durch ein Schreiben zu ersuchen, die Thron¬
folgefrage baldigst in Fluß bringen zu wollen . In dem
Schreiben wird jede Gemeinschaft mit der sogenannten radikalen
Landrechtspartei abgewiesen .

* Leipzig, 6 . Juli . Das Reichsversicherungsamt
erledigte einen Prozeß, den die Witwe Miltenberger aus Köln
für ihren zwanzigjährigen Sohn gegen die Baugewerks-Bernfs -
genoffenschaft erhoben hat . Das Retchsverstcherungsamt wies
die Ansprüche des Verletzten als unbegründet ab . Die Anbrin¬
gung von Fahnenstangen an einem Hause , so wurde begründend
ausgeführt , sei nur dann eine Versicherungspflichtige Bauarbeit ,
wenn die Fahnenstange mit dem Mauerwerk in eine dauernde
Verbindung gebracht werde . Von den durch Theaterverwaltungen
in Regie ausgeführten Bühnenarbeiten seien auch nur diejenigen
Bauarbeiten als versicherungspflichtig anzusehen , die eine Ver¬
bindung der hergestelltenThetle mit dem Theatergebäude schaffen
oder auf die unmittelbare Errichtung eines Bauwerks gerichtet
seien .

* Gotha, 6 . Juli . Ftnanzrath Fischer - Leipzig ist zum
Direktor der thüringisch -anhaltischen Lotterie ernannt .

* Tegernsee, 6 . Juli . Punkt 9 Uhr fuhr der Hofzug
in den Bahnhof Gmund ein . Der Bahnhof war auf das Reichste
mit Tannenguirlanden geziert. Im Wartesalon , der in einen
Blumenhain verwandelt war, trug die Tochter des Direktors der
Lokalbahn ein von Professor Haushofer verfaßtes Begrüßungs -
gedicht vor . Hierauf bestieg Ihre Majestät die Kaiserin mit
dem Prinzen Joachim und der kleinen Prinzessin Victoria Luise,
sowie der Hofdame Gräfin Keller den Wagen zur Fahrt nach
Tegernsee. In dem zweiten Wagen folgten der Kronprinz
und Prinz Eitel Fritz mit Generalmajor v . Deines, in dem

^dritten die Prinzen Adalbert, August Wilhelm und Oskar mit
ihrem Gouverneur, , Premierlieutenant v . Rauch. Nach erfolgter
Abfahrt der Hohe» Herrschaften kehrten auch Herzog Karl
Theodor und Prinzessin Sofie zu Wagen nach Tegernsee zurück.
Auf der Fahrt von Gmund nach Tegerrisee wurden die Hohe
Frau und die Kaiserlichen Kinder von den Bewohnern überall
herzlich begrüßt . Böllerschüsse verkündeten die Ankunft der Hohen
Herrschaften in Tegernsee. Am Kriegerdenkmal wurden dieselben
von der Gemeindevertretung und der Schuljugend bewillkommt .
Der Bürgermeister hieß die Hohe Frau in kurzen herzlichen
Worten willkommen , während von der Schuljugend Blumen¬
sträuße aus Alpenrosen und Edelweiß überreicht wurden, welche
die Kaiserin freundlich lächelnd entgegennahm. Dem Bürger¬
meister erwiderte die Hohe Frau : „Ihr herzlicher Empfang macht
mir große Freude, ebenso wie die Blumenspenden von den lieben
Kindern." Darauf wurde die Fahrt fortgesetzt zur Villa Niggl,
wo die Kaiserin von dem Oberhofmarschall Grafen Eulenburg
empfangen wurde . Von hier fuhr die Kaiserin mit dem Prinzen
Joachim und der kleinen Prinzessin zun : Sengerschlößchen , wäh¬
rend die älteren Prinzen in der Villa Niggl verblieben. Das

Aussehen der Hohen Frau wie der Kaiserlichen Kinder war ein
vorzügliches.

* Lamdshut , 6 . Juli . Nach dem nunmehr feststehenden Pro¬
gramm für den Deutschen Katholikentag beginnt derselbe
Sonntag den 29. August , Abends , und endigt am Donnerstag
den 2 . September .

* Köln, 7 . Juli . Der Rheinische Bauernverein hielt in
Koblenz seine Generalversammlung unter Vorsitz des Grafen von Los
ab und beschäftigte sich u . a . mit der Errichtung von Getreidelager¬
häusern, über welche Frage Graf zu Hoensbroechreferirte . Nach
Erörterung der für die Errichtung von Silos in Betracht kom¬
menden Fragen bemerkte , nach der „K . B .-Z -", der Redner : Er
verkenne nicht, daß man zunächst nicht den Vortheil aus den
Lagerhäusern ziehen könne, daß man eine Preiserhöhung herbei¬
führe . Einige Borthetle würden aber doch für die Produzenten
entstehen. In erster Linie rechnet der Redner dazu die Unab¬
hängigkeit von den Händlern . Bei der Einrichtung der Lager¬
häuser müsse man in möglichst kleinem Maßstabe Vorgehen, damit
das Risiko nicht zu groß werde. Bor allem sei die Unterstützung
der Landwirthe nothwendig. Die Versammlung beschloß, die
Bereinsvorstände zu beauftragen, der Frage der Getreide-Lager¬
häuser näher zu treten, die in Betracht kommenden Umstände zu
prüfen und geeigneten Falles Versuche zu unternehmen.

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe, 7 . Juli.

** Die heute erschienene Nummer 13 des Gesetzes- und
Verordnungsblattes enthält eine Verordnung des Ministeriums
des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom
1 . d . Mts . über die Organisation der Großh . Hofverwaltung .
Inhaltlich derselben wird die Verwaltung des Hof-Forst- und
Jagdwesens der Civilliste aus dem Geschäftskreis der General¬
intendanz der Großh . Civilliste ausgeschieden und einer Ober¬
hofstelle mit der Benennung Großh . Hof . Oberforst - und
Jagdamt übertragen . Dasselbe besorgt in unmittelbarer
Erledigung die bisherigen dienstlichen Aufgaben des Großh .
Hof - Forst- und Jagdamts Karlsruhe ; das Hof - Forst- und
Jagdamt Friedrichsthal wird demselben unterstellt.

Ferner wird für die Führung der Allerhöchsten Handkaffe
und die Verwaltungen des Privatvermögens der Großherzog¬
lichen Familie eine besondere Hofstelle unter dem Namen
Großh . Hoffinanzamt errichtet, welches dem Präsidenten
der Generalintendanz der Großh . Civilliste unmittelbar unter¬
geben ist . _

H (Im Stadtgartentheater ) findet morgen, Don¬
nerstag, das erste Gastspiel des Wiener Operettenensemble
unter der Leitung dds Hofschauspielers Martin Klein statt !
Das Ensemble ist im Monat Juni im Hoftheater in Stuttgart
mit größtem Erfolg aufgetreten und ist aus Kräften von ersten
Bühnen zusammengesetzt . Auch in Baden -Baden ist der Stutt¬
garter Erfolg dem Ensemble treu geblieben . Als erste Operette
geht Johann Strauß ' beliebtes Werk „Der Zigeunerbaron " in
Scene , das sich stets einer ganz besonderenZugkraft erfreut . Die
Operettenaufführungen beginnen ebenfalls um 8 Uhr und finden
bei gewöhnlichen Preisen statt.

^ (Großfeuer in Ettlingen .) Heute Mittag brach
in der Papierfabrik der Gebrüder Buhl in Ettlingen
Feuer aus . Um ' /,2 Uhr Nachmittags wurde nach Karlsruhe
gemeldet , daß die Fabrik vollständig in Flammen stehe und um
Hilfe gebeten , worauf die Landspritze um 2 Uhr , unter Kom¬
mando des Hauptmanns Landauer dorthin aufbrach . Eine weitere
Meldung besagt, daß die Fabrik fast vollständig niedergebrannt sei.

Hü Mannheim , 6 . Juli . Für den Handelsplatz Mannheim
wächst sich Ludwigshafen zu einem immer größeren und gefähr¬
licheren Wettbewerber aus . Dies geht deutlich wieder aus dem
jetzt erschienenen 2 . Theile des 1896r Mannheimer Handels¬
kammerberichts hervor . Im Jahre 1896 betrugen die Anfuhren
zu Wasser in Getreide 234 589 Tonnen in Hülsenfrüchten,
Mais u . s . w . 28034 Tonnen , zusammen 262 623 Tonnen gegen
152 992 Tonnen im Vorjahre , und 101963 Tonnen im Jahre
1894. Diese erhebliche Berkehrszunahme verdankt Ludwigshafen
dem Bau neuer Getretdelagerhäuser und zum Theil der Inbetrieb¬
setzung des neuen Luitpold-Hafens - sie beträgt gegen 1895 fast 72
Proz . In Mannheim betrug die Anfuhr zu Wasser in Getreide und
Hülsenfrüchten im Jahre 1896 768,186 Tonnen , gegen 550M6
Tonnen im Vorjahre . Das Wachsthum im verflossenen Jahre
betrug somit gegenüber dem Vorjahre nur 40 Proz . Die Ab¬
fuhr von Getreide zu Bahn betrug in Tonnen in Ludwigs¬
hafen 1896 179,888, 1895 119^ 71 , und 1894 98,175, in
Mannheim 1896 467,411, 1895 397ch15 , 1894 349 .284 . Dar¬
nach haben im Jahre 1896 die Getreideversendungen ab Lud¬
wigshafen das bisher stärkste Jahr 1893 , in welchem die Ab¬
fuhren 133,280 Tonnen betrugen , wesentlich überholt und
betragen heute etwa das Vierfache des Jahres 1889 . Absolut

zeigt die Versandziffer Mannheims einen um 10 000 Tonnen
größeren Zuwachs ab Ludwigshafen. Der Verkehr in Mehl und
Mühlenfabrikaten weist auch dieses Jahr wieder beachtenswerthc
Veränderungen auf . Der Vergleich mit Ludwigshafen ergibt
bei der Anfuhr zu Wasser folgendes : In Ludwigshafen 1893
4 367/ ) Tonnen , 1894 3 438,9 Tonnen , 1895 2 536,4 Tonnen ,
1896 1213,0 Tonnen , in Mannheim 1893 14 026 Tonnen , 1894
9124 Tonnen , 1895 7 272 Tonnen , 1896 15 760 Tonnen . Bei
Ludwigshafen setzt sich der Rückgang des Empfanges nach dem
Wasserwege in der schon im vorigen Jahre geschilderten typischen
Art fort . Zu den damals für diese Erscheinung angeführten
Gründen (Aufhebung des Identitätsnachweises und der Staffel¬
tarife) tritt hinzu der verstärkte und wesentlich vergrößerte Betrieb
der Ludwigshafener Walzenmühle. In Mannheim dagegen wurde
zu Wasser mehr als das Doppelte zugeführt, man theilt mit,
daß dieses Mehr wesentlich aus Sendungen norddeuschen Roggen¬
mehls bestehe, was einigermaßen plausibel ist, wenn man beachtet ,
daß die Großmühlen unserer Gegend vorwiegend, ja fast aus¬
schließlich auf die Vermahlung von Weizen eingerichtet find . Ver¬
gleicht man nun die Abfuhr zu Bahn in Mannheim mit jener
in Ludwigshafen (in letzterer ist auch Malz inbegriffen), so ergibt
sich folgendes Bild : Mehlabfuhr ab Mannheim 1893 16 .089
Tonnen , 1894 13 326 Tonnen , 1895 11022 Tonnen , 1896 16 .317
Tonnen , ab Ludwigshafen 1893 15 .178 Tonnen , 1894 10 .504
Tonnen , 1895 21 .144 Tonnen , 1896 48.965 Tonnen , in beiden
Siädten zusammen 1893 31 .267 Tonnen , 1894 23 830 Tonnen ,
1895 32 .106 Tonnen , 1896 65.282 Tonnen .

* Heidelberg , 7 . Juli . Die nächste Schloßbeleuchtung
wird, anläßlich des 55jährigen Stiftungsfestes des Corps „Van-
dalta" , am 4 . August veranstaltet werden.

* Baden , 6 . Juli . Gestern haben die Mitglieder der Kreis¬
versammlung Baden, einer Einladung des KreisausschussesBaden
Folge leistend , die den beiden Kreisen Karlsruhe und Baden
gehörige Kreispflegeanstalt Hub einer Besichtigung unterzogen.
Die Führung übernahm, lt . „B . Tgbl .", der neue Direktor der
Anstalt, Herr vr . Eschle, welcher den Mitgliedern in einem
2 ' /zstündigen Rundgang sämmtliche Räumlichkeitenzeigte . Beson¬
deres Interesse erweckte der Neubau (Anbau ), für welchen im
vorigen und heurigen Jahre die Mittel von den beiden Kreis¬
versammlungen bewilligt wurden . Von der Hub aus begab man
sich über Rittersbach nach Bühl , um daselbst die vom Kreise
Baden neu erbaute Haushaltungsschule zu besichtigen . Schüle¬
rinnen verabreichten selbstzubereiteten Käse und Butter . Un-
getheiltes Lob fand der Kretsausschuß für seine neue Anstalt.

Aus dem Wiesenthal , 6 . Juli . Am Sonntag fand
in Schopfheim der Delegirtentag des Wiesenthäler Militär¬
verbands statt, der von etwa 100 Delegirten aus 36 Vereinen
beschickt war . An Seine Königliche Hoheit den Großherzog
wurde ein Begrüßungstelegramm abgeschickt, auf welches alsbald
huldreiche Antwort einlief . Bet der Tagung brachte der Gau¬
vorstand Herr Kiefer - Zell das Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Großherzog
aus . Laut Bericht zählt der Gauverband 44 Vereine mit 3062
Mitgliedern . Die Verhandlungen betrafen interne Angelegen¬
heiten. Das Gaufest wird am 19 . August d . I . in Lörrach , der
nächste Delegirtentag 1898 in Hasel abgehalten werden. — Auch
über das Wiesenthal entluden sich in letzter Zeit wieder einige
Gewitter, ohne jedoch Schaden anzurichten. Die Witterung ist
anhaltend schön und warm , so daß sich an den Bahnhöfen in
Basel ein sehr starker Touristenverkehr bemerkbar macht ) auch die
Sommerfrischen auf dem Schwarzwald find gut besucht, beson¬
ders das liebliche Badenweiler und die anmuthige Gegend am
Titisee. _

8t .L . Am 7 . Juli 1897 waren im Großherzogthum verseuchte
An Maul - und Klauenseuche :
Amtsbezirk Ueberlingen : Gemeinden Ahausen, Markdorf,

Mühlhofen und Riedheim) Rastatt : Elchesheim) Ettlingen :
Pfaffenroth ) Mannheim : Ladenburg ) EpPingen : Jtt -
ltngen und Schlüchtern ) Heidelberg : Dossenheim , Meckes-
heim und Waldwimmersbach ) Sinsheim : Helmstadt und
Reihen ) Adelsheim : Ruchsen ) Buchen : Dornberg ) Eber¬
bach : Strümpfelbrunn ) Mosbach : Binau , . Mosbach und
Nüstenbach ) Tauberbischofsheim : Pülfringen ) Wert -
heim : Bronnbach (Schafhof) und Reicholzheim .

An Schweineseuche :
Rastatt : Bischweier und Plittersdorf ) Heidelberg :

Sandhaufen ) Mosbach : Diedesheim und Neckarelz .

XXIX . Verbandstag des Verbands der «nter-
badischen Kreditgenossenschaften .

Pforzheim, 6 . Juli . Im großen Rathhaussaal tagte
heute die 29 . Hauptversammlung des Verbands der unter -
badischen Kreditgenossenschaften . Nahezu sämmt-
ltche dem Verband angehörige Genossenschaften waren vertreten .
Die Zahl der Theilnehmer betrug ca . 120 , darunter die Abgg .
Delisle , Gesell , Kögler und Wittum ) ferner
waren anwesend Geheimer Regterunasrath Holtzmann als
Vertreter der Regierung und Oberbürgermeister Haber¬
mehl als Vertreter der Stadt Pforzheim . Nach der Be¬

Nachdruck verboten.

i6) Die Sprache des Steins.
Original - Roman von Karl Zastrow .

(Fortsetzung.)
» Claire , reicht es nicht aus , wenn ich Deinem Prinzipal

die einfache Erklärung abgebe, daß ich Dich heirathen will ?
Du lösest dann einfach Dein Engagement und die Sache ist
abgemacht . Mein Gott ! wir haben es doch mit vernünftigen
Leuten zu thun . «

» Mit vernünftigen wohl, aber nicht mit guten Leuten .
Und darum — um keinen Preis der Welt diesen Schritt !
Du kennst de» alten Schleicher nicht . Wir haben alles von
seiner Tücke zu fürchten, fast ebenso viel von der Leidenschaft¬
lichkeit Gitano 's , der geschworen hat, mich zu besitzen oder zu
sterben . Nein , nein ! die Verhältnisse liegen durchaus nicht so ,
daß sie sich in gewöhnlicher Weise und in schicklicher Form
lösen ließen. Nein, Alexander! Du mußt Dich entschließen ,
mich zu entführen . Es gibt keinen anderen Weg , der nach
Küßnacht führt !«

» Aber es muß nicht gleich sein , Claire ? «
»Nicht gleich, aber bald . Morgen Abend zwischen acht und

neun erwartest Du mich mit einem verschlossenen Wagen auf
dem Möllendorf -Platze. Ich stoße dann zu Dir . Ich werde
ein einfaches schwarzes Kleid tragen und ein wollenes schwarz
und weiß gestreiftes Tuch schlinge ich mir um den Kopf , so
daß nur die Augen frei sind , und dabei w:rde ich ein bischen
krumm gehen , wie ein altes Mütterchen . So kennt mich Nie¬
mand . Wir fahren dann ungefähr zwei bis drei Meilen per
Achse , bis wir die nächste kleine Eisenbahn-Haltestelle erreichen .

Dann schickst Du das Fuhrwerk zurück und wir fahren mit
, der Eisenbahn weiter. «
^ » Wohin denn aber ? «
: » Wohin ? Das überlaffe ich Dir , Alexius. Du kannst
! mich ja zu Deiner Mama bringen. Du hast doch noch eine
! Mutter ? Oder auch zu einer befreundeten Familie , wo ich
! so lange bleiben kann, bis die ganze Geschichte sich verblutet

hat . Dann verloben wir uns . Ich besorge mir die nöthigen
: Papiere und wenn Du dann willst, so können wir uns ja
! heirathen . Willst Du aber damit noch warten, nun , so bin

ich auch damit einverstanden. Denn das , worauf's an¬
kommt , die Liebe nämlich, ist und bleibt. Ich bleibe Dir

! treu , und nie , nie werde ich einem anderen Mann angehören,
als Dir . «

Er nickte. Ein Lächeln freudiger Befriedigung glitt über
sein Gesicht . Aber schon im nächsten Augenblick nahm dieses
wieder den Ausdruck ernster Bedenklichkeit an. Er schüttelte
den Kopf, sann nach und schüttelte den Kopf von neuem .

Sein Schweigen machte sie fast bestürzt. Verstohlen forschte
sie in seinen Zügen , und mit dem ihr eigenen Scharfsinn er -
rieth sie , was in ihm vorging.

- Es ist alles so weit gut , bis auf die Entführungsgeschichte.
Die gefällt ihm nicht. Er ist ein Mann von Erziehung , und
als solcher hält er auf gesellschaftliche Formen . Auch ist er ein
Charakter und als solcher gewohnt, den geraden und offenen
Weg zu wandeln. «

» Alexander ! « Hub sie im dringenden Tone an , » Du kannst
es mir glauben, es geht nicht anders . Und wenn ich Dir
alles sagen könnte , würdest Du noch mehr als ich dieser An¬
sicht sein . Sieh, « fuhr sie im Flüstertöne fort, » es ist nun
einmal mem Schicksal , daß ich die gute breite Landstraße
nicht wandeln darf , auf welcher meine glücklicheren Mit¬

schwestern in Scharen ziehen . Denn wer bin ich ? Ich weiß
es nicht . Wo stand meine Wiege? Rathe , wenn Du kannst .
Wer sind meine Eltern ? Leben sie noch und wo ? Frage
die Sterne , ich weiß es nicht . Mutter Direktor hat mir
allerdings manches erzählt , aber verschieden , bald so, bald so ,
wie es in ihren Kram paßte . Daher weiß ich , daß sie mich
belogen hat . Als hilfloses kleines Kind will sie mich aus¬
genommen und gepflegt haben. Ich hätte etwas gelernt und
so weiter, und nun soll ich ihr verpflichtet sein , ihren Plänen
dienen , widrigenfalls ich das Schlimmste zu fürchten hätte.
Alles dies veranlaßt mich, heimlich davon zu gehen . Bin ich
ihnen nun erst aus den Augen, komme ich ihnen auch aus
dem Sinn . Trage ich erst Deinen Namen , bin ich Deine
Gattin , dann hindert mich nichts, zu forschen und zu fragen
und das Geheimniß meiner Herkunft aufzuklären. Ich kann
dann in dieser Angelegenheit die ganze Welt in Bewegung
setzen . Vorläufig aber muß ich stille sein . «

Er blieb ernst, und der sorgenvolle Zug in seinem Ant¬
litz milderte sich erst, als sie in kindlichem Vertraue » den
Kopf an seine Brust lehnte und alle Details ihres Flucht¬
planes haarklein zu erörtern begann.

Was schwatzte sie nicht alles in ihn hinein und wie an¬
heimelnd klang es, als sie ihm auseinandersetzte, eine rvie gute
Frau sie ihm sein und wie sie seinem Hause Ehre machen
wolle . Denn das verstehe sie so gut wie die erste Standes¬
dame. wenn sie auch nur ein Spielerskind sei. Und er solle
auch nicht denken, daß sie ein armes Mädchen sei . Wenn
auch nicht gerade reich, habe sie sich doch etwas erspart und
in Staatspapieren angelegt, dl? sie mitbringen werde u . s . w .

»Genug, Claire ! « raffte er sich endlich empor. - Es soll
sein, wie Du sagst . Ich werde kommen . «

(Fortsetzung folgt.)
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grüßung erstattete der Berbandsdirektor, Privatier Finckh -Karls -
rube, den Bericht der Berbandsleitung , Die Zahl der Verbands -
mttglieder ist im Jahre 1896 von 34 321 auf 34 898 gestiegen .
Von 43 Genoffenschafen find 42 Genossenschaften mit unbeschränk¬
ter Haftpflicht . 10,15 Proz . der Mitglieder sind Frauen , 32,40
Proz . Landwirthe, 42,44 Proz . selbständige Gewerbetreibende.
65,23 Proz . aller Mitglieder haben Kredit in Anspruch genommen.
Der Umsatz betrug 127 Millionen Mark (130 im Vorjahr ) . Der
Reingewinn betrug 718 713 M ., die Dividende 9—4 Proz . 16
Vereine gewährten unter 6, 27 6 oder mehr Prozent Dividende.
Das Vermögen der Vereine beziffert sich auf 11560 000 M .
Nach den Ausführungen des Berbandsdirektors ist der Umsatz
deßhalb um 3 Millionen zurückgegangen , weil die ländlichen
Kreditvereine an Landwirthe im verflossenen Jahre 13 Millionen
ausgeliehen haben . Hierauf hielt der Anwalt des Allgemeinen
Deutschen Genofsenschaftsverbands, vr . Crüger - Berlin , einen
instruktiven Bortrag über die Aenderung des Genossenschaftsge¬
setzes durch das neue Handelsgesetzbuch und verbreitete
sich im Anschluß daran über einige weitere genossenschaftliche
Angelegenheiten, insbesondere über die Centralkassen und
Baugenossenschaften . Den ersteren gegenüber nahm
der Berbandsanwalt einen ablehnenden Standpunkt ein , während
er die letzteren , sowohl die reinen Baugenossenschaften , als die
sog . Bau - und Sparvereine der allgemeinen Beachtung empfahl.
Als Muster für die geplante Ruhezehaltskasse empfiehlt
der Berbandsanwalt den Deutschen Privat -Beamtenverficherungs-
Verein,' sollte die Ruhegehaltskaffe nicht zustandekommen , dann
empfehle er die regere Unterstützung der Hilfskasse . Namens des
Vorstands übermittelte I )r > Crüger eine Einladung zur Teil¬
nahme an der Enthüllungsseier des Schulze - Delitzsch -
Denkmals in Berlin im Jahre 1899 und bittet um Beiträge
für ein Schulze - Delitzsch - Archiv . Berbandsdirektor
Finckh stellt als Beitrag für das Archiv etwa 20 bis 30 Briefe
in Aussicht , die Sch .-D . an den Vorstand des Unterbadischen
Verbands gerichtet hat.

Der Antrag der Berbandsleitung , dem H 1 der Unterbadischen
Bereinssatzungen beizufügen :

„Aufnahme in den Verband können auch außerbadische
Kreditgenossenschaften finden , für welche ihrer geographischen
Lage und der Förderung der genossenschaftlichen Bereinigung
wegen der Anschluß geeignet und wünschenswerth erscheint ."

wurde mit allen gegen eine Stimme (Ulrich - Heidelberg) an-
enommen . Ebenso fand die Anregung des Berbandsdirektors ,
en durch das Unwetter so schwer heimgesuchten Gemeinden im

EPP inger Bezirk und den benachbarten württembergischen
Gemeinden eine Unterstützung zu gewähren, lebhaften Wider¬
hall. Die Höhe der Unterstützung und die Vertheilung wird den
einzelnen Genossenschaften anheimaestellt.

Nach einer kleinen Mittagspausch während der im Rathskeller
ein Frühstück eingenommen wurde, folgten Mittheilungen und
Umfragen aus den einzelnen Vereinen über die wichtigsten Vor¬
kommnisse seit dem letzten Berbandstage , wobei die Höhe der
Geschäftsantheile und die Art ihrer Einzahlung , der Konto-
Korrent-, Chek-, Disconto - und Giroverkehr, die Höhe von Zinsen
und Provisionen u . s. w . besonders berücksichtigt wurden .

Bei dem am 24 ./28 . August in Rostock stattfindenden allge¬
meinen Genossenschaftstag wird der Unterbadische Verband durch
die Genossenschaften Ktrchheim , Pforzheim , Karls¬
ruhe (Vereinsbank) und Karlsruhe - Mühlburg ver¬
treten sein . Der nächstjährige Verbandstag wird in Ober -
kirch abgehalten. Der bisherige verdiente Berbandsdirektor
F i n ck - Karlsruhe und dessen Stellvertreter L a u x - Sinsheim
wurden einstimmig wiedergewählt.

Nach Schluß der Generalversammlung vereinigten sich die
Theilnehmer zum Mittagessen im Museum . Zahlreiche Toaste
würzten das Mahl . Abends fand gesellige Unterhaltung im
Stadtgarten statt. Morgen findet der in allen Theilen gelungene
Berbandstag mit einem Ausflug nach Wildbad seinen Abschluß .

Theater, Kunst und Wissenschaft .
Albert Kölliker .

Seinen achtzigsten Geburtstag feierte gestern in Würzburg
Albert Kölliker , der älteste der deutschen Anatomen und der
unbestrittene Führer seiner Wissenschaft in der Gegenwart . Der
achtzigste Geburtstag fällt annähernd mit Kölliker 's 50jährigem
Jubiläum als Professor in Würzburg zusammen. Seine Be¬
rufung nach Würzburg bezeichnet« einen Wendepunkt in der
Geschichte der Würzburger medizinischen Fakultät . Kölliker über¬
nahm zunächst den Unterricht in der Physiologie und der ver¬
gleichenden Anatomie, nach zwei Jahren auch in der Anatomie.
Es war ihm dadurch Gelegenheit gegeben , eindringlichauf die Medi¬
ziner einzuwtrken , und dazu war er seinem ganzen Bildungs¬
gänge nach befähigt. Kölliker hatte zuerst in seiner Heimth Zürich
Naturwissenschaften und Medizin studirt, hatte 1839 eine botanische
Abhandlung veröffentlicht und war zu seiner weiteren Ausbildung
nach Bonn und Berlin gegangen. In Berlin war er JohannesMüller und dessen Schule näher getreten. Dort herrschte damals
das regste wissenschaftlicheLeben . Die Begründung der thierischen
Zellenlehre durch Theodor Schwann hatte neue leitende Ge¬
sichtspunkte für das anatomische und biologische Studium ge¬
geben . Es waren neue Wege gewiesen und alte Gebiete , die
schon abgethan schienen, mußten mit den neuen verfeinerten Hilfs¬mitteln nach allen Richtungen durchquert werden. Kölliker erfüllte
sich in Berlin mit den neuen Ideen , die bald auch auf die allge¬meine Pathologie übergegriffen hatten . Neue Nahrung erhielt Köl¬
liker , als er nach der Rückkehr in die Heimath Assistent Jakob
Henles, eines der ältesten Schüler Müller 's, wurde . Kölliker ver¬
mittelte den Würzburger Studirenden der Medizin die Kenntnißder neuen Wissenschaft. Er lehrte sie, wie sehr mit Hilfe der Mi¬
kroskopie unter der Leitung der grundlegenden Gedanken eines
Döllinger , Karl Ernst von Baer , Johannes Müller , Theodor
Schwann, Henle und Remak die Auffassung der organischenBil¬
dungen nach Bestand und Werden sich vertiefen läßt . Er gewannbald Einfluß auf die andern Mitglieder der Fakultät . Er trug
wesentlich dazu bet , daß an Bernhard Mohr 's Stelle Virchowvon Berlin nach Würzburg berufen wurde und daß Bambergerden Lehrstuhl der klinischen Medizin erhielt. Mit diesen
Berufungen war eine neue Zeit für die Würzburger medi¬
zinische Fakultät angebrochen . Kölliker 's Bedeutung istaber eine ganz allgemeine . Was er geleistet hat , ist der
L.esammten Wissenschaft zu gute gekommen . Seine wiffenschaft -" che Arbeit ist so vielseitig wie gründlich . Gewebelehre und Ent¬
wickelungsgeschichte, vergleichende Anatomie und Physiologie,Zoologie und beschreibende Anatomie hat er mit nicht gewöhn -
lichem Erfolge gepflegt . Es ist eine stattliche Reihe von Einzel¬
thatsachen , die Kölliker erkundet , und noch größer die Zahl der
strittigen̂ Punkte, die er geklärt hat . Grundlegend war Kölliker 'sArbeit für den Ausbau der Zellenlehre und die Umformung, die
diese dank der vermehrten Kenntniß im Laufe der Jahrzehnteerfuhr . Bahnbrechend wirkte er vor allem auf einem Gebiete,bei der Aufhellung der Vorgänge in und am Zellkerne , durchme uns in den letzten Jahren auch ein besseres Berständniß der
Entstehung und Entwickelung der Geschwülste eröffnet wurde.
Hervorragende Verdienste hat er weiterhin um die Embryologie ,
unerreicht sind seine zusammenfaffcnden Darstellungen der mikro¬
skopischen Anatomie und Entwicklungsgeschichte . Auf demselbenBoden Md seine Kritiken der Darwinschen und Haeckel'schen
„ ^ e, der mechanischen Theorie His ', der Weismann 'schen Ver-

der Goette' schen physikalisch-biologischen Auffassung

Neueste Nachrichten und Telegramme.
* Goeteborg , 7 . Juli , Vorm.

'
Nachdem der Witte*

rungsbericht vo« gestern Abend für eine Weiterreise
nicht günstig war , ist die „Hohenzollern" in ver¬
gangener Nacht bei Goeteborg vor Anker gegangen. Ueber
die Weiterreise ist von Seiner Majestät noch kein Ent¬
schluß gefaßt. An Bord ist alles wohl.

* Wien , 7 . Juli . Die „Pol . Korresp .
" meldet aus

St . Petersburg , daß die Versetzung des Botschafters
Nelidow nach Rom hauptsächlich auf seinen eigenen
Wunsch zurückzuführen sei . Der Botschafter habe schon
seit längerer Zeit eine Versetzung auf einen anderen
Posten angestrebt . In der russischen Politik gegenüber
der Türkei treten keine Aenderung ein . v . Nelidow bleibt
bis zum Abschluß der Frstedensverhandlungen in
Konstantinopel. '

* Wien, 7 . Juli . Aus Eger wird gemeldet : Die Be¬
zirkshauptmannschaft untersagte den für den II . Juli
einberufenen deutschen Volkstag in Eger mit der
Begründung , daß der Volkslag nicht als eine nur auf
geladene Gäste beschränkte Versammlung angesehen werden
könne . Er habe mit Rücksicht auf den beabsichtigten
Massenzuzug einen ausgesprochenen demonstrativen Charak¬
ter . durch welchen die öffentliche Sicherheit gefährdet
werden könnte . Der Bürgermeister sei angewiesen , die
Aufforderung an die Geladenen , jedenfalls nach Eger zu
kommen, zu widerrufen. Jedem Versuch , das Verbot zu
umgehen oder gegen dasselbe öffentlich zu demonstrieren,
werde nachdrücklichst entgegengetreten werden.

* Wien, 7 . Juli . Dem „ Fremdenblatt " zufolge be¬
stätigt sich die Meldung, daß die Trientiner Abgeord¬
neten dem Ministerpräsidenten Graf Badeni einen neuen
Autonomieentwurf überreicht haben . Graf Badem
habe darauf die Zusage ertheilt, daß er im Laufe des
Juli oder August zwei der einflußreichsten italienischen
Abgeordneten zur Besprechung des Entwurfes nach Wien
berufen werde .

* London , 7 . Juli . Die „ Times " melden , daß die
Erhebung der Eingeborenen im Gazaland eine !
beunruhigende Gestaltung angenommen habe . Der Gou¬
verneur von Mozambique habe sich persönlich an die
Spitze der Expedition gestellt, die zur Unterdrückung des
Aufstandes abgegangen sei .

* London , 7 . Juli . Die „Times " berichten aus Athen
vom gestrigen Tage , daß die Besetzung von Kalam -
baka seitens der türkischen Truppen nicht als eine Ver¬
letzung des Waffenstillstandes betrachtet werden könnte ,
da der Ort innerhalb des türkischens Rayons liege . Die
Bewohner hätten hiervon jedoch keine Kenntniß gehabt
und daher den Türken Widerstand geleistet.

* St . Petersburg , 7 . Juli . Der König von Siam
ist gestern von Peterhof nach Moskau abgereist .

* Konstantinopel, 7 . Juli . Die russische Regierung er¬
ließ ein Rundschreiben an die Mächte , worin sie vorschlägt,
Schritte zur Beschleunigung des Friedensschlusses
zu thun.

* Konstantinopel, 7 . Juli . Als Nachfolger für den
nach Rom versetzten Botschafter v . Nelidow ist für
Konstantinopel der bisherige russische Gesandte in Stock¬
holm Sinowjew in Aussicht genommen .

* New-Aork, 7 . Juli . Der „ N .-U . Herald " meldet
aus Washington, die Kriegsschiffe „ San Francisco "
und „Raleigh " seien nach Tanger beordert um für
die Angriffe auf einen Bürger der Vereinigten Staaten
Genugthuung zu fordern.

* Rio de Janeiro , 7 . Juli . Einer offiziellen Depesche
zufolge belagert General Oscar Canudos und unter¬
hält ein Artilleriefeuer gegen die Bande Conseilheiros .
Die unter General Sabaget stehenden Truppen haben
den Marsch durch den Staat Sergipe del Rey durch¬
geführt und sich mit der Hauptmacht unter General Oscar
am 28 . v . M . vereinigt. Binnen kurzer Zeit wird ein
entscheidender Kampf stattfinden; der Sieg der Regierungs¬
truppen ist sicher .

* Kalkutta , 7 . Juli . Gerüchtweise verlautete hier
gestern Abend , daß alle Arbeiter der stromaufwärts gele¬
genen Mühlenwerke die Arbeit nieder gelegt hätten ,
und daß Gruppen von ihnen insgesammt in Stärke von
8000 Mann unterwegs sein sollen, um die Aufrührer
zu verstärken . In Kalkutta geht außerdem das Ge¬
rücht , daß die Truppen in Barackpur den Befehl erhalten
haben, diesen Banden den Weg abzuschneiden . Gestern
Abend war noch alles ruhig , obgleich sich die ganze Stadt
im Zustande der höchsten Spannung befand .

Verschiedenes.
f Elberfeld , 7 . Juli . (Telegr .) Die Farbenfabrik vorm.

Bayer L Co . theilt mit : Dienstag Morgen während der Be-
triebsthättgkeit gerteth beim Verlöthen eines Farbstofffaffes in
unserem aus Stein und Eisen erbauten Farbenlager im Erdge¬
schoß der Farbeninhalt in Brand . Der Brand ergriff das Ver¬
packungsmaterial und da er wegen Wassermangels der Hydranten
der städtischen Wasserleitung auch auf die oberen Etagen Über¬

riff , brannte das Lager vollständig aus . Das Souterrain mit
en Dampf- und Kühlmaschinen blieb jedoch vollkommen unbe¬

rührt . Der Schaden ist noch nicht ermittelt , jedoch sehr groß¬
er dürfte nach oberflächlicher Schätzung 750 000 bis 1 009 000 M .
betragen . Der Betrieb ist nicht im geringsten gestört.

Darmstadt , 7 . Juli . (Telegr.) In Biblis wurde heute
morgen ein Bahnarbeiter bei dem Versuch , auf den Zug auf¬
zuspringen, überfahren. Er starb kurz darauf .

München , 7 . Juli . (Telegr .) Durch unvorsichtige Behand¬
lung einer Spiritusmaschine verunglückte heute Nacht die Gattin
des Praktischen Arztes vr . Heymann und deren Köchin . Sie

offen Spiritus auf den noch glimmenden Kochapparat, aus dem
ie Flammen herausschlugen, die den ganzen Körper der Frau

Hehmann ergriffen . Sie war sofort todt . Die Köchin , die
daneben stand , erlitt ebenfalls bedeutende Verletzungen, so daß
an ihrem Aufkommen gezweifelt wird . Eine herbeieilende
Schwester der Frau Hehmann erlitt leichte Brandwunden an den
Armen.

VariS , 7 . Juli . (Telegr .) Die Staatsanwaltschaft hat
strafgerichtliche Untersuchung gegen die Direktionen
von mehreren Porzellanwaarenfabrtken , wegen
Waarenwuchers eingeleitet . Die Direktionen hatten Kartelle ge¬bildet und mehrere Konkurrenten zur Sperrung ihrer Fabriken
gezwungen. _ _ _

Familieunachrichteu
Aus -ug au» dem Karlsruher Kttmdesiuuh -Negiürr.

Eheaufgebote . 3 . Juli . Johann Sitzler von Eppingen,
Professor in Gernsbach, mit Karoline Wallraff von Lörrach. —
Wilhelm Fels von hier , Kaufmann in Crefeld , mit Leonie Dörr
von hier. — August Fratz von Gernsbach, Bahnarbeiter hier,mit Anna Dörzenbach von Neudenau. — Bernhard Hunsicker von
Hofen, Kutscher hier , mit Theresia Schaupp von Dettingen . —
6 . Juli . Landolin Wiegert von Sulz , Sesselmacher hier, mit
Anna Stang von Ballenberg . — Franz Laukisch von Berlin ,
technischer Assistent hier , mit Marie Keller von Goldberg. —
Rudolf Riede von Basel, Sattler hier, mit Anna Haitz von
Durmersheim . — Hermann Homann von Wolfenbüttel, Schrift¬
setzer hier, mit Wilhelmine Reichert von hier . — Heinrich Borgervon Nasstg , Lokomotivheizer hier , mit Wilhelmine Weißenstein
von Stetten a . H . — Maximilian Konrod von Rastatt , Buch¬
drucker hier, mit Johanna Krell von Mederbühl. — Gustav
Karlin von Theningen, Bahnarbeiter hier , mit Magdalene Bischofsvon Dietlingen . — Karl Schäfer von hier , Taglöhner hier, mit
Elisabeth Kappes von Löhrbach . — Josef Mehl, von Hollerbach ,
Reserveheizer hier, mit Maria Zeis von Großweter. — Friedrich
Schaumburg von Ostramondra , Schuhmacher hier , mit Thekla
Boppel von Eichelberg . — Josef Meter von Achern , Stadttag¬
löhner hier, mit Wilhelmine Bauer , Wittwe von Bühlerthal .
Wetterbericht des Centralbur . f. Mrtrorol. u. Dydr . v . 7 . Juli 1897 .

Mit unverminderter Tiefe ist die Depression , welche gesternüber der Nordsee erschienen war, bis zur mittelnorwegischen
Küste weiter gezogen , und zugleich hat sie ihren Wirkungskreisüber fast ganz Mitteleuropa ausgedehnt, so daß trübes und reg¬
nerisches Wetter eingetreten ist. Die Temperaturen sind bis
Westdeutschland herein , infolge von Luftzufuhr vom Meere her,
erheblich gesunken . Die Depression wird wahrscheinlich abziehen,
doch ist vorerst noch bewölktes und kühles Wetter mit Nieder¬
schlägen zu erwarten ._

Witterungsbeobachtungen der Mrtrorol. Statiou Karlsruhe.
Barem Therm. Absol . ! Feuchtia- ,

Juli min ^ m 6 . Feucht, leit in j Mud Himmel
6 . Nachts 9 U . 747 .1 ! 20 .1 13 .1 75 SE bedeckt
7 . Mrqs . 7 U . 746 .4 19 .4 12 .6 75 ! SW
7 . Mittgs . 2 U .' ) Regen.

750 .4 14 .6 10 .7 87 ! „ „ ' )

Höchste Temperatur am 6 . Juli 24 .5 - niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 16 .4 .

Niederschlagsmenge des 6 . Juli 0.0 nun.
Wa sserstand des Rheins . Maxau . 7 . Juli : 5 09 m.

Telegraphische Kursberichte
vom 7 . Juli 1897 .

Frankfurt. (Anfangskurse .) Kredttaktien 312 .—, Staatsbahn297°/, , Lombard. 76.—, 3' /, °/g Portugiesen 24 .54, Eghpter 108.—,Ungarn 104.55 , Diskonto - Kommandit 206 .— , Gotthardaktien
155 .70, 6°/„ Mexikaner 97 .20, 3°/, Mexikaner 26 .20, Ottoman -
bank 111 .80 , Türkenloose — , Italiener 94 .10 , Mertdional
— , Mittelmeer — . Tendenz : schwach .

Frankfurt. (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168 .77, WechselLondon 203.62 , Parts 81 .08, Wien 170 .20 , Italien 77 .55, Pri -
vatdtskont 2' /, , Napoleons 16 .22 , 4°/, Deutsche Retchsanleihe
103 .75, 3°/, Deutsche Reichsanleihe 97 .75, 4°/, Preuß . Konsole
103 .90, 4«/„ Baden in Gulden 100 .80, 4°/, Baden in Mark 101 .50,^ /, °/» Baden in M . 102 .60, 3«/, Baden tn M . 97 .55,4 °/« Monopol-
griech . 27 .90,5 °/, Italiener 94 .10, Oesterr. Goldrente 104 .80 , Oest.Stlverrente 87.15, Oest Loose v. 1860 128 .60, Portug . 36.— ,Neue 4" / , Russen 66 .90, 4° /, Serben 67 .80, Spanier 62 .50,Türkenloose 34 .25 , 1°/ , Türken 0 . 21 .30, 4' /,°/, Ungarn 104.50,Ungarische Kronenrente 100 .85, 5°/, Argentinier73 .80, 5°/, Chi¬
nesen von 1896 101 .- , 6°/, Mexikaner 97 .25, 5 -/,°/, Mexik . 93 .—,3°/, Mexik . 26 .20, Berl . Handelsgesellsch . 167 .70, Darmst . Bank
156.— , Deutsche Bank 204 .60, Dresdener Bank 161 .20, BadischeBank 116 .50 , Rhein. Kreditbank (alte)' 135 .90, Rhein . Kreditb.
(neue) — , Rhein . Hypothekenbank (alte ), 173 .50, Rhein . Hy¬
pothekenbank (neue) — , Pfälz . Hypothenbank 164 .—, Oesterr .Länderb . 204' /, , Wiener Bankverein 222 ' /, , Banque Ottomane
111 .70 , Hessische Ludwigsbahn 118 .20 , Elbthalaktien 226' /, ,
Schweizer Centralbahn 139 .20, Schweizer Nordostbahn 114.80,Schweizer Union 84 20 , Jura -Simplon 88 .90 , Mittelmeerbahn104.— , Mertdional 135 .05, Badische Zuckerfabrik 58 .50 , Harp .183.55 , Nordd . Lloyd 107 .70 , Hamburg—Amerika 123 .95,
Grttzner Maschinenfabrik 276 .10, Karlsruher Maschinenb . 167.— ,
(2 ' Z Uhr .) Kreditaktien 312 ' /, , Diskonto- Kommandit 205.60,Staatsoahn 298.—, .Lombarden76 .—. Tendenz : schwach.

Frankfurt. (Kurse von 2'/t Uhr Nachm.) Kredttaktien 312 °/„Dtskonto -Kommandit 205 .60, Privatdiskonto — , Staatsbahn298.—, Lombarden 76 ' /«, Italiener — .— . Tendenz : schwach.Berlin . (Ansangskurse .) Kredttaktien 230 .50 , Diskonto-
kommandtt 205.70, Staatsbahn 149 .70, Lombarden 36 .80, Ruff-Noten 216.50, Laurahütte 160 .30, Harpener 183.20, Dortmunder
99 .40 , Italiener — . Tendenz : schwach .

Berlin . (Schluß!.) 4°/» Reichsanleihe 103 .80 G ., 3°/» Reichsanl .97.70 Br ., 4°/. Preuß . Konsole 103 .80 G ., Oesterr. Kredit 231 .10,Diskonto Kommandit 205 .90, Dresdener Bank 161 .30, Nattonal-
bank für Deutschland145 .10, Bochumer Gußstahl 166 .20, Gelsen¬
kirchen Bergwerk 176 .70, Laurahütte 160 .— , Harpener 183.20,Dortm . 99 .40, Ber . Köln -Rothw. Pulverfabrik 243 .80 , Deutsche
Metallvatronenfabrtk 381 .— , Hamburg.-Amerik . Packet . — .—,Kanada - Pacific 60 .10 , Prtvatdiskonto 2°/, .

Tendenz . Auf Westbörsen ungünstig eröffnend . Banken
und Montan hatten theilweise, Bahnen stärkere Kursverluste.
Fonds ohne Anregung : Schifffahrtsaktien gedrückt. Später
Banken behauptet. Deutsche Bank anziehend . Schweizerbahnen
anziehend. Heimische schwankend.

Wie «. (Borbörse .) Kreditaktien 368 .25, Staatsbahn. 351 .—,Lombarden 84.50, Marknoten 58 .70, 4°/, Ungarn 122 .80, Papier¬
reute 102.10, Oesterr. Kronenrente 101 .10, Länderbarck 240.—,Ungar . Kronenrente 100 .20 . Tendenz : still.

Paris . (Anfangskurse .) 3°/, Rente 104 .05 , Spanier 61 °/,,Türken 21 .30, 3°/, Italiener 93 .62 , Banque Ottomane 554.—,Rio Tinto 549. Tendenz : — .—.
London. (Südafrika « . Minen .) Deebers 29 .—, Chartered 2° /„Goldfields 4°/„ Randfontein 2 ' /, , Eastrandt 4' /, ._
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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KtmichW eines herrschaftlichen Alvesens
mit Wohn- und Oekonomiegebauden

in vornehmster Lage in Karlsruhe.
Das zweistöckige Wohnhaus Stefanienstraße 42 gegenüber der

Donglasstraße und das damit zusammenhängendeAnwesen Bismarck¬
straße 43 mit Pferdeställen , Wohn - und Oekonomiegebauden , großem
Reitplatz und größeren Hofräumlichkeiten , 23 Ar groß , mit Ein - und
Ausfahrt von und nach den genannten Straßen , sollen wegen Ver¬
einfachung der Hofhaltung Seiner Großherzoglichen Hoheit des
hochselige « Prinzen Wilhelm von Baden auf 1 . Oktober d . I .
im Ganzen oder auch in einzelnen Theilen vermiethet werden.

Wegen Besichtigung der beiden Anwesen und weiterer Auskunft wird
gebeten , sich an die Verwaltung , Hcrrenstraße 39 , zu wenden, wo¬
selbst Situationspläne zur Einsicht bereit liegen und an welche Angebote
in Bälde einzureichen smd . F '741 .2

Danksagung
Eppingen. Für die überaus vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei dem Ableben unseres lieben guten Gatten ,
Vaters , Schwiegervaters und Großvaters , des

Großherzoglichen Bahnverwalters

Iudwig Zittel,
sprechen wir unseren innigsten Dank aus .

Eppingen , den 6 . Juli 1897.
Zur Flamen der Kinterbli ebenen:

Die tiefgebeugte Gattin :
Amalie Aittel , geb . Feederle.

F .77S.

G . Kraun'
sche Hofbuchhandlung. Karlsruhe.

Soeben ist erschienen :

80 MksWMlye, leW Mbare Meder
mit

Ganzweisen und anderen Gonstücken
in geeigneter Verbindung

zur
Von

der
Mädchen und der Knaben

wie auch zu sonstiger Verwendung herausgegeben
von

A . Göller ,
Hauptlehrer in Mannheim .

4 °. In Leinwand gebunden M . 3 .6V.

UMgarteil - MMr.
! Donnerstag de« 8 . Juli 1897 .
! Bei gewöhnlichen Preisen "DU

Hperetten - Hastspiel.

Der Zigeunerbaron .
Operette in 3 Akten von I . Strauß .

Freitag den 9. Jnli 1897 .
Zum 1 . Male : F .778 .

Lustspiel in 3 Akten von Franz von
Schönthan und Koppel -Ellfeld.

Auf Befehl Seiner Majestät des
Kaisers im Neuen Palais zu

Potsdam aufgeführt.
Abonnements - Verkauf: 12 Bons
und 6 Bons : Theaterkasse Itsissr -
strssss 62 s , 10—1 und 4— 6 Uhr.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse

F -762 . Nr . 28,814. Pforzheim .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögendes Lederhändlers Wilhelm
Storz in Pforzheim ist in Folge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichsermin auf

Donnerstag den 29 . Juli 1897 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte dabier,
Zimmer Nr . 18, bestimmt.

Pforzheim, den 5 Juli 1897 .
Matt ,

Gertchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Lermögensabsoiiderung.

! F -770 . Nr . 7316 . Freiburg . Durch
Urtheil der III . Civilkammerdes Großh.
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Mathias Beck,
Maria , geb. Siegel in Reuthe, für be-

, rechtigt erklärt, ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern.

Freiburg , den 30 . Juni 1897 .
! Der GerichtsschretberGr . Landgerichts:

Endres .
F '769 . Nr . 5504. Mosbach . Die

Ehefrau des Mechanikers Josef Ell -
cksloji ' ifk swanger , Anna, geborne Wütscher in

IlNI1nö616ÜNII , Osterburken, vertreten durch Rechtsan¬
walt Neumann in Mosbach, klagt gegen
ihren Ehemann mit dem Anträge , sie
für berechtigt zu erklären, ihr Bermö-

allsr Wortppapisrs vsi eouluntsstsr UsaisnunA . , ^^n von demjenigen ihres Ehemannes
abzusondern.

F -416.2 2 .

3 .

erstes

I »r aen AvotlreLsn unck bessere »» IlrsAerren rorrüt/nN.

KaiklsDOlivs 9 I'ritzärielisplrtlr 9, LsiiklSDiiIis .
Vs ssck V erlisst
Ilis188r »« K sämmtliellsr 2inseouxons vior IVoekon vor ILIIiAlroit .
krtl »« 11« » 8 suopASmüsssr ^ nslrünkts kür Oupitulistsn , lrostvnkrois

OontroUv von Mortüpapisrsn untsr duruntls . A 505 .41

Asllesles , becleulenöbles unä «eilsus grössles pisno-
lorlelsgei' am plslre , vsiobss E21 .13

I

VVÄ Harmoniums von 80 bis LA. 3000
von pöepstor Don««pönpsit von «Ion oinkaeüstsn vis 2N äsn Irsslos
nnä Ickssl voIlNonnsssstss : SssLslsls , SILILssr ,
Ivsol », ILsIrs , Laps , SoLssI , Slslsgrüdsn ,
lSlsls ^vsg r - ssLk ., SoNtsckiss ^ so , Dkrünissn , Ilsidsl ^
I . volr1s11si7 stv . in sorKkültiAstsr Xn8V8.pl von tpatsäopliep ndsr
100 Instrnmentsn ank luKsr P3.lt .

Vnniusein'üvkt« ^nrunlitz. KHIiKste Vreisv.

LMckFkMIllkgsZI
Kopnrsturen nnü Stimmungenveräsn ank's Oevisssnpaktssts ansAsknprt .

Ilmlauseli AvspioIlSD Klaviere .

Z
LrauiuMOsot ,

^ anerkannt bestes Mittel gegen HauSschwamm , sowie zum Anstreichen von
zt Holz aller Art gegen Fäulniß (Schuppen, Pfähle , landwirthschaftliche
A Gerüche , Beecholz , C .nzäunungen , untere Seite von Zimmerböden, Stall -
8 Hölzer re .) . Nicht pflanzenschädlich . E .355 .11 .

K Ghewische Icrbrik Hos
H G. m. b. H.

Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der CivilkammerI des Großh . Land¬
gerichts dahier ist bestimmt auf

Dienstag den 12 . Oktober 1897 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht .

Mosbach, den 5 . Juli 1897 .
Gr . Landgericht — Gerichtsschreiberei .

Stöcker .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Entmündigung .
F -767 . Nr . 10,945 . Btllingen . Die

Entmündigung der Christina, geborene
Weißer, Ehefrau des Landwirrhs Jo¬
hann Georg Wirth in Buchenberg,
wurde mit Beschluß vom 28 . Maid . I .,
Nr . 9394, wieder aufgehoben.

Billingen, den 2 . Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Böhler .
Erbcritivelillagrn

F .735 .2 . Nr . 12,076. Karlsruhe .
Die Witwe des am 2 . Juli 1877 in
Graben verstorbenen Laudwirths Wil¬
helm Scholl I ., Elisabetha, geb . Krauß
in Graben hat um Einweisung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Ehemannes
gebeten . Etwaige Einsprachen gegen
dieses Gesuch sind binnen

drei Wochen
beim Großh . Amtsgericht hier zu er¬
heben .

Karlsruhe , den 22 . Juni 1897 .
Großh . bad . Amtsgericht IV .

gez. Grein .
Dies veröffentlicht:

Hübschmann ,
Gerichtsschreiber.

F 768 .1 . Nr . 16,851 . Bruchsal .
Die Handelsmann David Karlebach
Witwe, Jeanette , geb. Schwabacher von
Untergrombach, hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses ihres ^
verstorbenen Ehemannes nachgesucht . !

Diesem Gesuch wird Großh . Amts-
gericht Bruchsal entsprechen , wenn nicht '

Vinnen 3 Wochen Einsprache erhoben
wird.

Bruchsal, den 30 . Juni 1897 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Schütz .
F .688 .3 . Nr . 5170. Bonndorf .

! Die Witwe des in Stichlingen verstor¬
benen Albrecht Mayer von Bettma -

! ringen , Monika, geb. Gänswein daselbst,
! hat um Einsetzung in die Gewähr des
i Nachlasses ihres Ehemannes nachgesucht ,
j Etwaige Einwendungen sind innerhalb

zwei Wochen
borzubringen.

Großh . bad . Amtsgericht.
^ _ Köhler .

F .775 . Ueberlingen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Etnverständniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , und zwar für die Gemar¬
kungen des Amtsbezirks:

^ .. Pfullendorf :
1 . Ebratsweiler , Montag den 19 .

Juli d . I ., Vormittags 10 Uhr.
Herdwangen, Gemeindeverband ,
Dienstag den 20. Juli d . I ., Vor¬
mittags 7 Uhr.
Großschönach , Gemeindever¬
band, Mittwoch den 21 . Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr.

4 . Hattenweiler, Gemetndeverband,
Donnerstag den 22 . Juli d . I .,
Vormittags 9 Uhr.

5. Wintersulgen , Gemeindever¬
band, Freitag den 23 . Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr.

6 . Heiligenberg mit Ellenfurth,
Samstag den 24 . Juli d . I ., Bor - !
mittags 7 Uhr. ;

7. Aach, Montag den 26 . Juli d . I ., !
Vormittags 8 Uhr , in die Woh- >
nung des Bürgermeisters Klöckler
in Aach .

8 . Linz , Montag den 26 . Juli d . I .,
Mittags 12 Uhr.

9 . Wangen , Dienstag den 27 . Juli
d . I ., Vormittags 8 Uhr.

10 . Waldbeuren , Dienstag den 27 .
Juli d . I . , Nachmittags 2 Uhr,
in die Wohnung des Bürgermei¬
sters Reisch in Waldbeuren.

11 . Zell am Andelsbach , Mittwoch
den 28 . Juli d . I ., Vorm . 9 Uhr.

12 . Schwäblishaufen , Mittwoch den
28 . Juli d . I ., Nachmittags 1 Uhr,
in das Rathhaus in Zell a . /A.

13 . Bnrgweiler , Gemeindeverband,
Donnerstag den 29 . Juli d . I ., -
Vormittags 7 Uhr, in die Wirth -
schaft von Felix Seyfried in Burg - ^
Weiler .

14 . Denkingen , Gemeindeverband,
Freitag üen 30 . Juli d . I ., Vor¬
mittags 9 Uhr, in die Wohnung
des Rathschreibers Böhmann in
Denkingen.

15 . Großstadelhofen , Gemeindever¬
band, Samstag den 81 . Juli d . I .,
Vormittags 8 Uhr , in die Woh¬
nung des Bürgermeisters Krapf
in Sylvensthal .

16 . Jllmensee , Gemeindeverband ,
Montag den 2 . August d . I -, Vor¬
mittags 11 Uhr, in die Wirthschaft
von Anton Widmann in Jll¬
mensee .

17 . Jllwangen , Gemeindeverband ,
Dienstag den 3 . August d . I .,
Vormittags 8 Uhr , in die Woh¬
nung des Bürgermeisters Weißen -
rieder in Höhreuthe.

18 . Rnschweiler, Gemeindeverband ,
Mittwoch den 4. August d . I .,
Vormittags 8 Uyr , in die Woh¬
nung des Bürgermeisters Kern
in Ruschweiler .

L . Ueberlingen .
1 . Andelshofen, Gemeindeverband ,

Montag den 9 . August d . I ., Vor¬
mittags 8 Uhr.

2 . Hagnau , Dienstag den 10 . August
d . I -, Vormittags 8 Uhr.

3 . Immenstaad mit Hersberg ,
Mittwoch den 11 . August d. I .,
Vormittags 9 Uhr.

4 . Kippcuhause « , Donnerstag den
12 . August 0 . I . , Vormittags 8
Uhr.

5 . Sipplingen , Freitag den 13 .
August d . I ., Vormittags 9 Uhr.

Die Grundeigenrhümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kennmiß gesetzt ,

daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundeigenthum wäh¬
rend 8 Tagen vor dem Fortführungster¬
min zur Einsicht der Betheiligten auf
dem Rathhause aufliegt,' etwaige Ein-

i Wendungen gegen die in dem Berzeich -
! niß vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬
rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu-
traaen .

Die Grundeiaenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden.

Ueber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen sind
sie vorgeschriebenen Handriffe und Meß¬
urkunden vor der Tagfahrt bei dem Ge¬
meinderath oder in der Tagfahrt bet
dem Fortführungsbeamten abzugeben,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Bethetligten von Amtswegen beschafft
werden müßten.

Ueberlingen, den 3 . Juli 1897 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Gärtner .

Bekanntmachung .
Die Spätjahrsprüfung

für den einjährig - freiwil¬
ligen Dienst betr.

Die Spiitjahrsprüfnng zur Er¬
langung der Berechtigung znm ein¬
jährig - freiwilligen Militärdienst
wird im Laufe des Monats Septem¬
ber d. I . stattfinden .

Anmeldungen, in welchen das Gesuch
um Zulassung zur Prüfung auszu¬
sprechen ist, sind spätestens bis znm
L. Augnst anher einzuretchen und sind
denselben anzuschließen :

a . ein von der zuständigen Behörde
ausgestelltes Geburtszeugniß -

p . eine Erklärung des Vaters oder
Vormundes über die Bereitwillig¬
keit, den Freiwilligen während einer
einjährigen aktiven Dienstzeit zu
bekleiden , auszurüsten und die
Kosten für Wohnung und Unter¬
halt zu übernehmen- die Fähig¬
keit hierzu ist obrigkeitlich zu
bescheinigen -

e . ein Unbescholtenheitszeugniß.
Sämmtliche Papiere sind im Original

einzureichen .
Auch hat der Prüfling einen von

ihm selbst geschriebenen Lebenslauf bei¬
zufügen und in der Meldung anzugeben,
in welchen zwei fremden Sprachen

1 ( lateinisch , griechisch, französisch und
englisch) er geprüft zu werden wünscht .

^ Karlsruhe , den 7 . Juli 1897 .
! Prüfungscommisston

für Einjährig -Freiwillige .
Bechert . F -773

F '759 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 15. Juli d . Js .
werden einige Stationen der Katserstuhl -
bahn in den Ausnahmetarif Nr . 6 (Ab¬
theilung a . für Zuckerrüben) des Tarifs
Bad . Staatsbahnen — Badische Neben¬
bahnen im Privatbetrieb einbezogen .

Nähere Auskunft ertheilen die Dienst¬
stellen und das Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 3 . Juli 1897 .
Generaldtrektion.

F -774 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Vom 5 . Juli d . I . wird Gruben¬
holz , wie im Spezialtartf III unter
Ziffer 6 genannt , in den Ausnahme¬
tarif 13 (Rohstofftarif) des Mannheim-
BayerischenGütertarifs mit der Ziffer 3
ausgenommen. Die Frachtberechnung
nach dem Ladegewicht findet auf Gru¬
benholz keine Anwendung.

Karlsruhe , den 5 . Juli 1897 .
Generaldirektion.

F .781 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 10 . Juli 1897
wird die Station St . Georgen i. Schw.
in die Klasse 12 (für Palmblätter , ge¬
trocknete ) des norddeutsch - hessisch - süd-
westdeutschen Seehafen -Ausnahmetarifs
einbezogen . Nähere Auskunft ertheilt
die genannte Station sowie unser Gü-
rertarifbüreau .

Karlsruhe , den 6 . Juli 1897 .
Generaldirektion.

F .782 . Karlsruhes

Großh . Bao . Staats-
Eisenbahnen.

Der Nachtrag I zum Tarif Theil I
Abtheilung vom 1 . März 1896 für
den Güterverkehr zwischen Oesterreichs
Ungarn einerseits, Deutschland, Luxem
bürg , Belgien und den Niederlande:
andererseits, dessen Erscheinen wir un¬
term 9 . Juni l . I . auf den 15 . Juli
1897 ankündeten, wird erst auf 1 . August
1897 ausgegeben.

Karlsruhe , den 7 . Juli 1897 .
Generaldtrektion

Druck und Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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